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No. 30. Marienwerder, den 24ſten Juli 1844. 


Das 22ſte, 23ſte und 24ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 
No. 2463. Die Kartel⸗Konvention, unterzeichnet von den Bevollmächtigten Sr. 


Majeftät des Königs von Preußen und Sr. Majeſtät des Kaiſers von 
Rußland, Königs von Polen, am 20/8ten Mai 1844; 


No. 2464. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 21ſten Juni 1844, betreffend den 

Kleinhandel mit Getränken und den Gaft- und Schankwirthſchafts⸗ Betrieb; 

2465. das Statut der Feuerverſicherungs-Aktiengeſellſchaft in Magdeburg mit 
der Allerhöchſten Beſtätigungs⸗Urkunde, vom 17ten Mai 1844; 


No. 2466, die Allerhöchste Kabinetsorder vom 21ſten Juni 1844, betreffend die 
Zollſätze von dem aus Belgien eingehenden Eiſen. 


No. 


h J. In Folge unferer Bekanntmachung vom 20ſten d. M. ſind die für das 
zweite Semeſter d. J. zur Tilgung beſtimmten 49,100 Rthlr. Kurmärkſche Schuld⸗ 
verſchreibungen und 12,000 Rthlr. Neumärkſche Schuldverſchreibungen in der am 
heutigen Tage ſtattgefundenen ſechsten Verlooſung zur Ziehung gekommen, und wer⸗ 
den, nach ihren Littern, Nummern und Geldbeträgen, in dem als Anlage hier bei⸗ 
gefügten Verzeichniß geordnet, den Beſitzern hierdurch mit der Aufforderung gekün⸗ 
digt, den Nominalwerth derſelben, und zwar der Kurmärkſchen Schuldverſchreibun⸗ 
gen am Iſten November d. J. und der Neumärkſchen Schuldverſchreibungen am 
2ten Januar k. J. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, bei der Controle 
der Staatspapiere, hier in Berlin, Taubenſtraße No. 30., baar abzuheben. 


f Da die weitere Verzinſung dieſer Schuldverſchreibungen, und zwar: der Kur 
mäͤrkſchen vom Iſten November d. J. und der Neumärkſchen vom 2ten Januar 
Sein aufhört, indem die von dieſen Terminen an laufenden ferneren. Binfen, ng 
N 5778 des §. V. im Geſetz vom 17ten Januar 1820 (Geſetzſam * 

0. i gemäß, dem Tilgungsfonds zufallen; fo müffen mit den Erſteren z 
gleich die zu denſelben gehörigen 6 Zins⸗Coupons Serie II. No. 3 bis 8., welche 
die Zinſen vom Iſten November d. J. bis Iſten November 1847 umfaſſen, und 


Ausgegeben in Marienwerder den 25. Juli 1844. 
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mit den Letzteren die zu denſelben gehörigen 5 Zins⸗ Coupons Serie II. No. 4 bis 8., 
über die Zinſen vom 2ten Januar k. J. bis Iften Juli 1847 abgeliefert werden, 
widrigenfalls für jeden fehlenden Couvon der Betrag deſſelben von der Capital⸗ 
Valuta abgezogen werden wird, um für die ſpäter ſich meldenden Inhaber der Cou⸗ 
pous reſervirt zu werden. 

Die über den Capitalwerth der Kur ⸗ und Neumärkſchen Schuldverſchreibungen 
aus zuſtellenden Quittungen müffen für jede dieſer beiden Schulden⸗Gattungen auf 
einem beſonderen Blatte ausgeſtellt, und in denſelben die Schuld = Verſchreibungen 
einzeln mit Littern, Nummern und Geldbeträgen verzeichnet, fo wie die einzuliefern⸗ 
den Zins⸗Coupons mit ihrer Stückzahl angegeben werden. 

Zugleich wiederholen wir unſere frühere Bemerkung, daß wir fo wenig, wie 
die Controle der Staatspapiere, uns mit den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern 
der vorbezeichneten gekündigten Kur⸗ und Neumärkſchen Schuldverſchreibungen, wegen 
Realiſirung derſelben in Correspondenz einlaſſen können, denſelben vielmehr überlaſſen 
bleiben muß, dieſe Dokumente an die nächſte Regierungs⸗Hauptkaſſe, zur weiteren 
Beförderung an die Controle der Staatspapiere, einzuſenden. 

Berlin, den 27ſten Juni 1844. 


Haupt-Berwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Die Herren Landräthe und die Magiſträte werden aufgefordert, vorſtehende 
Bekanntmachung in die Kreisblätter, desgleichen in die in den Städten erſcheinenden 


Wochenblätter ko ſte nfrei aufzunehmen. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


Il. Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 16. Juni 1831 (Amts⸗ 
blatt Nr. 27) über die von den Kandidaten des Forſtweſens nachzuweiſende Quali⸗ 
fikation, wird zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wegen der erforderlichen Schul⸗ 
bildung Seitens derjenigen Forſtbefliſſenen, welche die höhere Laufbahn der Regie⸗ 
rungs⸗ und Forſträthe und Oberforſtmeiſter zu betreten beabſichtigen, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fuͤr dieſe höhere Laufbahn das Zeugniß der 
Reife von einem Real⸗Gymnaſium, oder einer dazu eingerichteten höhern Bürger⸗ 
und Gewerbe⸗Schule nicht ausreichend iſt, ſondern daß vielmehr nur ſolchen Forſt⸗ 
Kandidaten der Zutritt zum hoͤhern Forſtdienſte geſtattet werden darf, welche, indem 
ſie ſich der vorgeſchriebenen Prüfung der Regierungs⸗ und Forſtreferendarien und 
der Aſſeſſoren unterwerfen müſſen, mit dem Zeugniffe der Reife von einem Gymna⸗ 
ſium entlaſſen worden find. Marienwerder, den 14. Juli 1844. 


Kaoͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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I. der Amtsblatts⸗Bekanntmachung vom 26. März d. J. Nr. 21. über 
das v. des Kaufmanns Langwald in Thorn hat ſich nach dee aipit 
dem Originalteſtament, ein Irrthum ergeben, indem hienach nur n 9 nn: 
linge, welche ſich dem Studium der gelehrten Fakultäten widmen, zu a a au ate 
ſetzten Stipendium berechtigt, diejenigen aber, welche ſich der Militalr⸗ ahne 
widmen, davon ausgeſchloſſen ſind. Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. Marienwerder, den 10ten Juli 1844. N E 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. In Vorwerk Grunau, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Räudekrankheit unter 
den Schafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Verkehr 
mit Schafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 10ten Juli 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Von dem Apotheker Bredull zu Strasburg iſt die Agentur der Aachen⸗ 
Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft niedergelegt worden. 


Marienwerder, den 14ten Juli 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Das dreihundertjährige Säkularfeſt der hieſigen Königlichen Albertus⸗ 
Univerſität, deſſen feierliche Begehung Se. Majeſtät der König, der erhabene Rek⸗ 
tor dieſer Hochſchule, mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 28. Mai d. J. zu 
bewilligen Allergnädigſt geruht haben, wird 

Mittwoch den 28. Auguſt d. J. 
mit einer Soirée in den Lokalen der beiden hieſigen Freimaurer⸗Logen eröffnet, zu 
welcher die Univerfität alle ihre gegenwärtigen und ehemaligen, an dem gedachten 
Tage in Königsberg anweſenden, Mitglieder vereinigt. 

Donnerſtag den 29. Auguſt a 
verſammeln ſich eben dieſe Perſonen um 8 Uhr auf dem Albertinum, um ſich in die 
Domkirche zu begeben, in welche an dieſem, wie an dem folgenden Tage, der Ein⸗ 
tritt nur gegen Karten frei ſteht. 

1% „Der Gottesdienſt wird um 9 Uhr mit der Liturgie eröffnet. Auf dieſe folgt 
die Feſtpredigt, dieſer eine Cantate unter Leitung des Muſik⸗Direktor Saemann. 
4% um 3 Uhr findet auf dem kneiphöfiſchen Junkerhofe ein Feſtmahl ſtatt, zu wel⸗ 
„a aner den Deputirten auswärtiger Univerfitäten und Corporationen Repraäſen⸗ 
tanten aller Stände und Behörden eingeladen werden ſollen. 

n a Freitag den 30. Auguſt i 12 
beginnt die eigentlich akademische Feierlichkeit um 9 Uhr in der Domkirche mit der 


Aufführung einer Motette des K. K. Kapellmeiſters O. Nicolai durch den Com⸗ 
poniſten. Auf dieſe Muſik folgt die Feſtrede des orator academicus, Geh. Regie⸗ 
rungs⸗Raths Prof. Dr. Lobeck, dieſer die Bekanntmachung der von den Fakultäten 
beſchloſſenen Ehrenpromotionen durch die Dekane und die Aufführung eines Te Deum 
des Organiſten Granzin unter Leitung des Componiſten. 

um 3 Uhr beginnt ein Mittagsmahl in dem v. Bork ſchen Garten, bei wel⸗ 
chem ſich alle ehemaligen Zöglinge der Univerſität und das geſammte Lehrerperſonal 
derſelben betheiligen können. f 


Sonnabend den 31. Auguſt 
begiebt ſich ein Feſtzug aus den gegenwärtigen und ehemaligen Mitgliedern der Uni⸗ 
verfität gebildet, aus dem Albertinum nach Königsgarten, wo nach einer einleitenden 
Muſik und Rede die Grundſteinlegung des neuen Univerſitäts⸗Gebäudes vor ſich 
geht. Die Feierlichkeiten endigen mit einem am Abende deſſelben Tages auf dem 
Moskowiter⸗Saal zu veranſtaltenden Balle. a ' 

Auf den Grund dieſes vorläufigen Programms laden wir nunmehr alle dieje⸗ 
nigen, die auf der hieſigen Univerfität ſtudirt, promovirt oder docirt haben und an 
unſerm Feſte Theil zu nehmen beabſichtigen, ein, darüber bis zum 1. Auguſt d. J. 
an den Univerſitätskaſſen⸗Rendanten Hofrath Pfeiffer eine ſchriftliche Anzeige ge⸗ 
langen zu laſſen. Die fernern nähern Mittheilungen ſind der von uns für die An⸗ 
ordnung der Feier niedergeſetzten Kommiſſion übertragen: etwaige Veränderungen der 
einzelnen vorſtehenden Feſtſetzungen werden wir nicht verfehlen, ungeſaͤumt zur Kennt⸗ 
niß des betheiligten Publikums zu bringen. 

Königsberg, den 24ſten Juni 1844. 
Königlicher akademiſcher Senat. 
b Bur da ch. 


Sicherheits⸗ VIl. Der in die Arbeiter-Abtheilung zu Feſtung Graudenz eingeſtellte ruſſiſch⸗ 
Polizei. polniſche Weberläufer Moritz Jablonski iſt von dort heimlich entwichen. 

Die Polizeibehörden unſeres Departements werden daher angewieſen, auf den 
nachſtehend näher ſignaliſirten 1c. Jablonski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren und per Transport an die. Königl. Feſtungs⸗ Kommandantur in Graudenz 
abzuliefern. 

Marienwerder, den 13ten Juli 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. 
Geburtsort — Pielerkau, Kreis Lipno in Polen, Religion — jüdiſch, Alter — 
20 Jahr, Stand — Schuhmacher, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — ſchwarz, 
Stirn — flach, Augenbraunen — ſchwarz und ziemlich ſtark, Augen — braun, 
Naſe — länglich, Mund — gewöhnlich, Zähne — vollzählig, Kinn — rund, 


i ildung — länglich, Geſichts⸗ 
Bart — dunkel (Schnurrbart im Entſtehen), Geſichtöbil l u 
— 5 15 9 5 — ſchlank, Sprache — polniſch und deutſch, im ruſſiſch 
polniſchen Dialekt. 


Bekleidung: Ein grauer Nanquinrock, grau gefüttert lt een 
bezogenen Knöpfen, eine ſchwarz tuchene runde Schirmmütze, ein erh 
leinene Hofen, geſtempelt I. C. K. B., ein Paar olivengrüne ausgefleckte 11 1 8 
eine ſchwarze Zeugweſte, zwei weiße Hälschen, ein Hemde, ein Paar Kommiß 


n. Der im diesjagrigen Amtsblatt Nro. 25. pag. 216. 217. ftedbrieflid 
verfolgte Polizei⸗Obſervat Michael Roß iſt wieder ergriffen worden. 
Marienwerder, den 17ten Juli 1844. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IX. Der nachſtehend näher beſchriebene Musket 
Eten Compagnie 34ſten Infanterie Regiments iſt am 
der hieſigen Garniſon deſertirt. 

Saͤmmtliche Militair⸗ und Civilbehörden und insbeſondere die Königliche 
Gensd armerie werden demnach aufgefordert, reſp. dienſtergebenſt erſucht, auf dieſen 
Menſchen ein wachſames Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle verhaften 


d wohlverwahrt an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 
AJiaulich, den Aten Juli 1844. 


Königliche Feſtu ngs⸗- Kommandantur. 


Signalement. | 
Geburtsort — Zalesce, Kreis Sons, Regierungsbezirk Marienwerder, Re⸗ 
ligion — katholiſch, Alter — 32 Jahr 9 Monat, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare 
— braun, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — 
ſtumpf, Mund — gewöhnlich, Bart — Backenbart, Zähne — geſund und voll⸗ 
zählig, Kinn und Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — 


ſtark, Sprache — deutſch, polniſch und etwas franzöſiſch, beſondere Kennzeichen — 
pockennarbig. 


ier Friedrich Rochlitz von der 
30ſten Juni c. Abends aus 


n, Bekleidung; Eine blaue Militairjacke, ein Paar graue Sommerhoſen, eine 
feine Mütze, eine Halsbinde, ein Hemde, ein Paar Stiefel 7 


X der polniſche Eivil⸗Ueberläufer und Polizei⸗Obſervat Anton Kaminski, 
welcher bei Herrn Pfarrer Goralski in Sarnowo als Gärtner in Dienſt ge⸗ 
ſtanden, und ſchon einmal aus demſelben entwichen iſt, iſt jetzt abermals entlaufen, 

em er ſich mehrere Veruntreuungen hat zu Schulden kommen laſſen. 

Die Wohllöbl. Polizeibehörden und die Gensd'armerie werden erſucht, auf den 
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"x. Kaminski zu vigiliren, und ihn im Betrekungsfalle hier per Transport einzulie⸗ 
fern. Das Signalement wird untenſtehend mitgetheilt. j 
Culm, den 10ten Juli 1844. 
Königlich Preußiſches Landraths-Amt. 


Signal ement. 

Geburtsort — Polen, Alter — 21 Jahr, Religion — katholiſch, Stand — 
Gärtner, Größe — 4 Fuß 10 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, Stirn — frei und 
hoch, Augenbraunen — ſchwarzbraun, Augen — grau, Naſe — ſtumpft und etwas 

N aufgeſtutzt, Mund — gewöhnlich, Zähne — vollzählig, Kinn — ſpitz, Geſicht — 
länglich, Geſichtsfarbe — geſund und brünett, Statur — klein und gebückt, Sprache 
polniſch, beſondere Kennzeichen — auf der linken Seite des Kinnes einen weißen 
Flecken von der Größe eines halben Guldenſtückes. 

Bekleidung: Ein alter olivenfarbiger Tuchrock mit neuem Kragen, Auf⸗ 
ſchlägen und Klappen von ſchwarzbraunem feinem Tuche, ein Paar alte geſtreifte 
Nanquinbeinkleider, eine alte ſchwarz tuchene Mütze mit Schirm, ein Hemde, ges 
zeichnet II. J. G. 


xl. Aus dem Dienſte des Oberamtmann Weißermel iſt in der verwichenen 
Nacht der ruſſiſch⸗polniſche Ueberläufer Johann Blech heimlich entlaufen, nachdem 
er ſich vorher des Diebſtahls einer blau tuchenen Jacke, einer Tabackspfeife und 
eines leinenen Hemdes ſchuldig gemacht. 

Die ſämmtlichen Wohllöblichen Behörden und Gensd' armen werden erſucht, 
auf den nachſtehend ſignaliſirten ıc. Blech ſtrenge vigiliren und ſelbigen im Betre⸗ 
tungsfalle an die Königl. Feſtungs⸗Kommandantur in Graudenz abliefern zu laſſen. 

Strasburg, den Zten Juli 1844. ö a ua 

1 Königliches Domainen-Rentamk. 1 

Signale ment. 

Geburtsort — Mito, Kreis Warſchau, Religion — evangeliſch, Alter — 
25 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, Augenbrau⸗ 
nen — blond, Augen — blau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Kinn — oval, 
Bart — im Entſtehen, Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — un⸗ 
terſetzt. 

Bekleidung: Ein Paar rothgeſtreifte Zeughoſen, ein Paar neue Stiefel 
mit langen Schechten, eine ſchwarz tuchene Mütze mit Schirm, rothem Beſatz und 
weißer Schnur, ein weiß leinenes Hemde. 


Perſonal⸗ XII. Der Tiſchlermeiſter Tetzlaff und der Juſtiz⸗Kommiſſarius Rehbein 
Chronik. zu Thorn ſind zu unbeſoldeten Mitgliedern des dortigen Magiſtrats erwählt und 
beſtätigt worden. 
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Der Haupt⸗Steueramts⸗ Aſſiſtent Zeitz in Pr. Stargardt iſt als Haupt⸗Steuer⸗ 
amts⸗Aſſiſtent nach Thorn verſetzt. W ie 

Der berittene Steuer⸗Aufſeher Langkau zu Marienburg ee 1 
ſchaft nach Chriſtburg; der Grenz⸗Auſſeher Pauly zu Mezanne Grenz⸗Aufſeher⸗ 
ſeher nach Marienburg verſetzt, und die hierdurch erlediget werdende a W 
Stelle in Mszanno, dem bisherigen Hülfs⸗Grenz⸗Aufſeher, vormaligen Pr 
führer Hagenau zu Gurszno proviſoriſch konferirt worden. 


XIII. Getreide- und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 
Juni 1844. 


Nach Berlinſch em Schaf fel. 


In den 1 B eiii einde Sr 
Städten: Weizen Roggen Gerſte | Hafer ch 
Rtl. fo. pf.] Rtl. ſg. pf.] Rtl. ſg. pf.] Rtlr. ſg. pf.] tl. ſg. pf. 
Biſchofs werder 120 11 6— 29. — 22 6 3143 
i 7 27 3 — 21 100 1188 
Chriſtburg. 124 8 1— 6 — 27 —[— 22 1] 110 5 
Dt. Crone 628 91 — 24 — 19 
Culm 125 9 1 2 1 25 7 — 21 1 1 7 4 
Dt. Eylau 122 2— 29 110 — 27 5 — 21— 1 5 7 
Flatow — 1 1 9. 31 — 28 2 113 
Freiſtadt. 1190 N 1 111 12-2 
Graudenz 120 1 1 1 Serra 
Loͤbau f 126 35 — 29 11} — 22 55 — 20 55 111 9 
Marienwerder 123 — 1 3 21 — 29 61 — 22 4 1 12 10 
Mewe 122 100 1 2 5 — 29 4 — 20 6 — — — 
Neuenburg. 120 10 1 4 8| 1— —[— 26 5] 114 8 
Riefenburg . 121 3] 1 2 4] — 28 a] — 1911| 112 8 
oſenberg 149 ST. 1 1 9 1— 2. 22 11 1782 
Schlochauun 2 — — 1 8 —-—26 11 — 24 5] 125 — 
Schwetz. 120 2 1 3 ıl - az — — I ae 
Strasburg. . 126 — — 29 11 — 24 9 FRE, 
Thorn 119 9 — 27 7 — 23 6 —.17 an f 
aſtrow 1 —— 1112 9 1 1 2 — 26 
Jalttor. 7 == 5 1 10 9 
Durchſchnittlich . 123 — [ T 4 7 — 28 1] — 22 5 


In den 


Staͤdten: 


Biſchofswerder 
Conitz 
Chriſtburg 

Dt. Crone 
Cul n 
Dt. Eylau . 
Flatow 
Freyſtadt 
Graudenz 

Löbau 
Marienwerder 
Mewe 
Neuenburg 
Rieſenburg 
Rofenberg - 
Schlochau 
Schwetz. 
Strasburg. 
Thorn 3 
Jaſtro W 


Durchſchnittlich 


* 
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Graue Kartoffeln | 


Rauchfutter 


Heu pro Stroh Pr pro Shot 
Erbſen | pro Schfl. — v. Winter: Av. So mmer⸗ 

Pfund Getreide Getreide 
tl. fo. pf.] tl. ſg. pf. Rtl. ſg. pf. Rtl. fo. pf. ] Rtl. [g. pf. 
— — fo 10 —1— 25 —1 6 — - — — — 
— — —1— 11 61 1— —4 15 — —112 20 — 
111——11 41 — 25 —1 6 — — 4 — — — 
— —— 1 — 911 1 5— 8 5—1 8 5— 
—— ie 25 
—— I 4-20 ————— 
—— 2 910 17 —— JH — —1.6 —— 
— 1 22 ed — 85 —— 
114 61 — 12 101 — 25 — 6. --- —— 
„ Hr en — 
129 31 — 12 5] — 25 —]| 5 — —| 4 — — 
—— — I — 10 10] — 20 —] 5 — —1 215 — 
—— —1—12— 1 5—- 1 8— — 6 — — 
— —14— 9 71 — 24 — 6 — 1 — —— 
— — —]— 911 — 25 — 7 — — 1 — — — 
— - 1—12— 1— 110 — 4 9 —— 
————11 1 1—— 13 —— 178 —— 
115 214— 9 61 2 — —1 10 - 1] —-— 
1 Bi Tr, Tr 
—- — —_I_1101— — —] 32 614 — —— 


= — äZÜwDW— nn 
if 6010 = 28 718 117 


(Hierzu als außerordentliche Beilage das Verzeichniß der in der 6. Verlooſung gezogenen Kur⸗ 
und Neumärkſchen Schuldverſchreibungen, und der öffentliche Anzeiger No. 30.) 


